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2 Zielsetzung

Die Zielsetzung dieser Arbeit bestand in der Fortentwicklung des in der Diplomarbeit[16] entwickelten Verfahrens zur gezielten Herstellung von niedermolekularen Styrol-Glycidylmeth-acrylat Copolymeren. Als Zielgröße wurde eine Molmasse von 2000 g/mol angesehen. Im Vorfeld der Arbeit war eine Literaturrecherche zur thermischen Copolymerisation von Styrol und Glycidylmethacrylat notwendig. Das Ziel war dabei, die Verfügbarkeit kinetischer Daten bei hohen Reaktionstemperaturen zu ermitteln und gleichzeitig Informationen zum Reaktionsmodell der thermischen Copolymerisation einzuholen. Waren Geschwindigkeitskonstanten unbekannt, so sollten Batch-Versuche zur Bestimmung der Kinetik der thermischen Polymerisation durchgeführt werden. 

Im Gegensatz zu den bisherigen Arbeiten zur kontinuierlichen thermischen Copolymerisation, in denen die Darstellung von S-Acrylat Copolymeren beschrieben wird, sollte in dieser Arbeit ein S-Methacrylat Copolymer hergestellt werden. S-Methacrylat Copolymere besitzen eine höhere Viskosität als ihre homologen S-Acrylate. Weil diese Eigenschaft, wegen des bei hohen Viskositäten auftretenden Geleffektes, ein Durchgehen des Reaktors verursachen kann, sollte ebenfalls in den Batch-Versuchen geklärt werden, in welchem Maße ein Geleffekt zu erwarten war. Um ein Durchgehen der Polymerisation aufgrund eines möglichen ausgeprägten Geleffektes zu verhindern, sollten eventuell Copolymerisationen in Anwesenheit eines Polyesters durchgeführt werden. Die spätere Anwendung als Lack sollte die Grundlage der Auswahl bilden, da der Polyester vom S-GMA Copolymer im vertretbaren Aufwand nicht mehr abgetrennt werden kann.

Ein weiterer zentraler Punkt der Arbeit war die Planung und der Aufbau einer Kleintechnikumsanlage zur Durchführung der thermischen Copolymerisation von S und GMA bei hohen Reaktionstemperaturen in einem CSTR. Die Auswahl der Reaktionsbedingungen Temperatur, Verweilzeit und Zusammensetzung der Reaktionslösung, sollte dabei mit Hilfe der Erkenntnisse aus den Batch-Vorversuchen erfolgen. 

In der für die thermische Copolymerisation aufgebauten Anlage, sollten S-GMA Copolymere unterschiedlicher Zusammensetzung und unterschiedlicher Molmassen hergestellt werden. Ferner sollten durch Erweiterung des Reaktionssystems auf drei Monomere Terpolymere dargestellt werden. Eine für den Einsatz als Pulverlack in Frage kommende Rezeptur ist unten angegeben:

Statistisches Copolymer: 
S-GMA-(Methacrylat oder Acrylat)

Zusammensetzung: 

S: 10-20 Gew.-%, 

GMA: Epoxidäq. 300-600, entspricht 24-47 Gew.-%






Polyester PES: 20-30 Gew.-%

Molmasse:


Mn ( 2000 g/mol

Molmassenverteilung: 
1,5 < D <  2

Glasübergangstemperatur
50 °C < Tg < 60 °C
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